
Aufgabe 1: Objekte, die Strahlung wie ein 

Schwarzer Körper emittieren, besitzen ein 

von ihrer Temperatur abhängiges Strah­

lungsmaximum bei einer bestimmten 

Wellenlänge. Die zu dieser Wellenlänge 

gehörende Temperatur lässt sich mit Hil­

fe des wienschen Verschiebungsgesetzes 

ermitteln:

 T  
2897,8 mm
–––––––––

l
 K.

So ergibt sich bei der Wellenlänge lJCMT  

450 mm die Temperatur TJCMT  6,44 K, bei 

der Wellenlänge lSMA  880 mm die Tem­

peratur TSMA  3,29 K.

Aufgabe 2: Bei der Wellenlänge lSMA   

880 mm und der Basislänge b1  70 m er­

reicht das Submillimeter Array eine Auf­

lösung von:

dmin,70  
180°
––––

p
   

lSMA––––
b1

  2,590

und bei der Basislänge b2  508 m:

dmin,508  0,360.

Aufgabe 3: Durch Abzählen der Isopho­

ten lässt sich die maximale Intensität der 

Staubemission bei der Wellenlänge lSMA  

880 mm ermitteln. Bei der östlicheren 

Scheibe des Paares 253-1536 sind n253  6 

Isophoten aufgetragen, bei der Staubschei­

be 216-0939 sind es n216  7. Mit F253  5,0 

mJy und F216  6,5 mJy folgt deshalb:

FStaub,253  F253  1,5n2531  38 mJy,

FStaub,216  F216  1,5n2161  74 mJy.

Zur Ermittlung der Scheibenmassen ist 

nun nur noch die Kenntnis der Scheiben­

temperatur von besonderer Bedeutung. 

Sie geht exponentiell in die Gleichung für 

die Strahlungsdichte des Staubs ein:

Bn(T)  
2 h n3/c2

––––––––––––––
exp(h n/k T)  1

.

Bei T  TSMA  3,29 K findet man mit der 

Opazität kn  0,034 cm2/g die Strahlungs­

dichte Bn(3,29 K)  4,07  10–18 J/m2. Damit 

folgen die Massen der Scheiben zu: 

M253  4,16  1030 kg  2,09 MA,

M216  8,12  1030 kg  4,08 MA.
 

Dies ist weitaus mehr, als im Kurzbericht 

(SuW 9/2009, S. 20 – 21) angegeben wurde. 

Rita Mann verwendete in ihrer Veröffentli­

chung allerdings die Temperatur T  20 K, 

wie sie in den Sternentstehungsregionen 

Taurus, Auriga und Ophiuchus vorgefun­

den wird. Damit steigt die Strahlungsdich­

te auf Bn(20 K)  4,6  10–16 K/m2 und die 

Massen sinken auf M253  0,018 MA und 

M216  0,036 MA. Das entspricht recht ge­

nau ihren Angaben.� AMQ

Wer war’s im Oktober?

Es war Johann Heinrich von Mädler, 
geboren am 29. Mai 1794 in Berlin, 

gestorben am 14. März 1874 in Hanno-
ver. Von Mädler war Sohn eines wohlha-
benden Schneidermeisters. Der überra-
schende Tod der Eltern 1813 zwang ihn, 
zunächst als Schreiblehrer zu arbeiten. 
Daneben hörte von Mädler ab 1818 Ma-
thematik und Astronomie an der Berliner 
Universität. 1824 lernte er den Berliner 
Bankier Wilhelm Beer kennen, dem er Pri-
vatstunden in Astronomie erteilte. Beer, 
ein Bruder des Komponisten Giacomo 
Meyerbeer, baute daraufhin eine private 
Sternwarte im Berliner Tiergarten, von 
der aus Mädler ab 1830 seine Beobach-
tungen aufnahm und seine Zeichnungen 
der Mondoberfläche anfertigte, die er 
1834 bis 1836 unter dem Titel »Mappa 
Selenographica« veröffentlichte. Ein Jahr 
später folgte der ergänzende Band »Der 
Mond nach seinen kosmischen und indi-
viduellen Verhältnissen«.

Zugleich belieferte von Mädler 
mehrere Tageszeitungen in Berlin mit 
Wetterbeobachtungen, später im rus-
sischen Dorpat gab er ebenfalls ein wö-
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Die Aufgabe dieses Heftes fin-
den Sie auf Seite 29.
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chentliches meteorologisches Bulletin her
aus. Der Erfolg der »Mappa Selenographi-
ca« ermöglichte von Mädler eine Karriere 
als professioneller Astronom, zunächst als 
Mitarbeiter der 1836 erbauten neuen Ber-
liner Sternwarten, dann ab 1840 als Leiter 
der Sternwarte und Professor in Dorpat.

Von Mädler war nicht nur durch seine 
Mondbeobachtungen bekannt, sondern 
auch durch seine Veröffentlichung mit 
dem Titel »Centralsonne« von 1846. Mäd-
lers Theorie von einem Gravitationszen-
trum unseres Milchstraßensystems inner-
halb der Plejaden, das unsere Sonne in 25 
Millionen Jahren einmal umlaufe, wurde 
schon von Zeitgenossen kritisiert.

Neben wissenschaftlichen Arbeiten 
wurde der Astronom auch durch populär-
wissenschaftliche Beiträge bekannt, von 
denen er einige in seinem sehr erfolg-
reichen Buch »Der Wunderbau des Welt-
alls« zusammenfasste. Nach seiner Emeri-
tierung schrieb er eine zweibändige »Ge-
schichte der Himmelskunde«.

Der Mond beeinflusste auch das Pri-
vatleben des Gelehrten in entscheidender 
Weise: Auf dem Kongress deutscher Na-

Gewinner aus Heft 9/2009
Gewinnspiel: Reisegutschein: Stefan Kö-
nig, Köln. 115 richtige, 70 falsche, 1 un-
gültige Einsendung. Die richtige Antwort 
lautete: 1a, 2c, 3a.
Wer war’s: Buch »Der Mond«: Kurt Bei-
er, Reichling, Stefan Schütz, Mühldorf, 
und Willi Linke, Wennigsen. 83 richtige, 1 
falsche Einsendung.
Kreuzworträtsel: 20-mm-Okular von 
Meade: Jan Haller, Leverkusen. 82 rich-
tige, 5 falsche Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 9/2009:  
Kulmination
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Johann Heinrich von Mädler

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nachdenken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
finden. Ältere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ Magazin-Archiv → Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (0 62 21-
5 28-2 46) und als PDF an die E-mail-Adres-
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die 29. Runde
Mit Heft 6/2009 begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf-
gabe im Mai-Heft 2010. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ

Hauptpreis der 29. Runde
Firma Hofheim Instruments, Hofheim, 
hat erneut ihr 12-Zoll-Leichtbau-Rei-
sedobson im Wert von 2140 € als Preis 
ausgelobt. Es lässt sich ganz leicht zerle-
gen und wieder aufbauen. Im Transport-
zustand füllt der leistungsstarke 12-Zoll-
f/5-Newton in Gitterbauweise auf seiner klassi
schen Dobson-Montierung zwei handliche Trageboxen. 
Das aufgebaute Teleskop besitzt eine Masse von zwölf 
Kilogramm. Das Gerät ist stabil und solide aus Alu-
minium, Edelstahl und Birke-Multiplexholz gefertigt. 
www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Das transportable Mea-
de DS 2090 auf seiner 
GoTo-Montierung hat ei-
nen Wert von 399 €. Fir-
ma Meade Instruments 
Europe, Rhede/Westfalen, 
stiftet das Teleskop mit 
zwei Super-Plössl-Oku-
laren der Serie 4000. 
www.meade.de

Johann Heinrich von Mädler im Jahr 1861 
als Sternwartendirektor im russischen 
Dorpat

turforscher in Bad Pyrmont 1839 suchte 
eine Bewundererin den durch seine 
Mondkartierung berühmt gewordenen 
Astronomen auf, um ihm ein selbst ge-
staltetes Mondrelief zu zeigen. Von Mäd-
ler verliebte sich in die mitreisende ältes
te Tochter, Minna von Witte, die er ein 
Jahr später ehelichte. � A. L.
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